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Dem ständigen Streben der
Weinwirtschaft nach Verbes-
sung der Weinqualität und In-

novationen im Kellerbereich werden
die Monoblöcke der Firma GAI ge-
recht. Für den Vertrieb sorgt Michael
Kraft, der in renommierten heimi-
schen Kellern diese seit Jahren in 
Betrieb nimmt. Da GAI in Österreich
seit über dreißig Jahren vertreten ist,
konnte hier bereits die 350. GAI-Füll-
anlage im Weingut Scheiblhofer in
Andau in Betrieb genommen werden.
Für den heimischen Weinbau ist dies
eine beachtliche Zahl, die die Markt-
führerschaft GAIs unterstreicht.

Dynamik und Weltoffenheit
Firmeninhaber Michael Kraft 

sammelte Ausdauer und Durchset-
zungskraft im Leistungssport, wo er
im Tischtennis nicht nur Jugend-
staatsmeister war, sondern auch an
Olympischen Spielen teilnahm. Trotz
seiner Erfolge überlegte er, was nach
der Zeit im Sport kommen würde,
und entschied sich für den Einstieg

ins Unternehmen. Als Quereinsteiger
eignete er sich umgehend Fachwissen
und eine wirtschaftliche Ausbildung
an. Vor drei Jahren stieg er im Unter-
nehmen im Bereich Marketing ein,
der dem jungen Mann schnell einen
Überblick verschaffte. Innovative
Ideen, wie die neue homepage
www.kraft-co.at wurden ebenso 
umgesetzt, wie die Erweiterung um
adäquate EDV-Programme. Seine 
Leidenschaft für den Computer nützt
er nun beruflich, um kundenorien-
tierte Gesamtkonzepte zu erstellen.

GAI für höchste Ansprüche
Die Kellereimaschinen der italieni-

schen Firma GAI zählen zu den 
weltweit führenden und ständig
weiterentwickelten Produkten, die in
vielen Weinbauländern der Welt 
Einzug gehalten haben. Rund 150
Mitarbeiter schließen den Kreis von
der Konstruktion der Maschinen über
die Produktion der Einzelteile bis zur
Fertigstellung der Anlagen im Werk
in Ceresole d’Alba (I).

Um das Kow-how im gesamten
Füllvorgang zu perfektionieren,
wurde vor zwei Jahren die Firma MEB
erworben. Der Bereich Etikettier-
maschinen wurde damit aufgenom-
men und der Arbeitsablauf vom 
Füllen bis hin zum Etikettieren 
geschlossen. Der Weiterentwicklung
gesamter Füllanlagen bis hin zur eti-
kettierten Flasche stand nichts mehr
im Wege. Im Bereich des Monoblock-
Prinzips, das einzelne Arbeitsschritte
in einer Anlage durchführt, zählt GAI
weltweit zu den Marktführern und
präsentiert laufend Neuheiten auf
diesem Gebiet.

Die Monoblocklösung setzt sich
aufgrund von Rationalität und Plat-

GAI-Monoblöcke:

Mehr Kraft im Keller
Generationenwechsel im Hause Kraft bedeutet renommierte
Marken und maßgeschneiderte Gesamtlösungen für den
modernen Winzer. GAI Monoblöcke der Serie 9000 bringen
zukunftsweisende Technologie in Österreichs Keller.

Anzeige

Michael Kraft vertreibt
GAI-Monoblöcke in Österreich
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zersparnis auch in den österreichi-
schen Kellern durch. Neue EDV-Pro-
gramme im Hause Kraft ermöglichen
eine maßgeschneiderte Lösung für
jeden Winzer, wobei auch der klein-
ste Raum optimal ausgenützt wird. 

Michael Kraft fährt selbst zu den
Kunden um den vorhanden Raum zu
vermessen und eine effiziente 
Gesamtlösung zu erarbeiten. „GAI
ist nicht nur in der Entwicklung
neuer Anlagen ein Pionier, sondern
auch im Bereich Präzision. Elektropo-
lierte Oberflächen, die wesentlich
widerstandsfähiger sind, werden
immer mehr in Maschinen integriert. 
Dadurch wird Edelstahl noch wider-
standsfähiger gemacht, weil die Ober-
fläche glatter poliert ist. Sie sind was-
serabweisend und daher hygienischer
und unterscheiden sich vor allem
nach einigen Jahren von anderen
Oberflächen.“, so Michael Kraft, der
sichtlich von der Qualität der 
Produkte überzeugt ist. Demnächst
wird eine komplette GAI-Fülllinie im
Weingut Gager in Deutschkreuz in
Betrieb genommen, die dort auch 
besichtigt werden kann.

Monoblöcke der Serie 9000
Auf engstem Raum werden vom

GAI-Monoblock der Serie 9000 
folgende Arbeitsschritte von einer
Anlage durchgeführt:

Eine Einzugsschnecke befördert die
Flaschen zur Außenreinigung, wo das
Rundlaufsystem  eine wesentliche
Platzersparnis bringt. Die Trocknung
erfolgt durch Gebläseschwerter, die

auf das jeweilige Flaschenformat 
einstellbar sind. Die Antikondensier-
vorrichtung ermöglicht das spätere
unkomplizierte Anbringen der 
Etiketten und verhindert ein Nach-
schwitzen der Flaschen. Beim Weiter-
transport über eine Transportschne-
cke kommt es zu weniger Problemen.
Der Kapselandrücker zum Aufsetzen
von Schrumpf- oder Alukapseln ist
mit einer Korkkontrolle ausgestattet.
Das Schrumpfen der Kapseln erfolgt
mittels doppeltem Gebläse zur besse-
ren Wärmeausbreitung über den 
Kapseln. Für Bauch- und Rückeneti-
ketten sind bis zu zwanzig Varianten
im voraus speicherbar, wodurch das
Etikettenaustauschen erleichtert und
die Umrüstzeit verkürzt wird.

Bewährte Marken ergänzen
das Angebot
Kontinuierlich wurde das reichhal-

tige Sortiment bei Kraft im Laufe der
Jahrzehnte erweitert. Carlson-Filter-
schichten, die Vater Erich bereits als
Lehrbub verkaufte, zählen nach wie
vor zu den Qualitätsprodukten des
Hauses. Renommierte Kunden, wie
die Weingüter Hagen, Juris oder 
Höpler und viele mehr, bestätigen
dies gerne. Später kamen pneumati-
sche Weinpressen vom Schweizer
Unternehmen Sutter dazu, die mitt-
lerweile in zahlreichen heimischen
Weinkellern erfolgreich eingesetzt
werden. „Topqualität bei einem 
ausgezeichneten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis setzt sich bei Enos-Etikettier-
maschinen fort. Diese zählen mit

jährlich etwa 800 Stück zu den meist-
verkauften weltweit. Enos kann auf
jahrelange Erfahrung verweisen und
wird von unseren Kunden wegen 
seiner überzeugenden Qualität zu
einem fairen Preis geschätzt“, berich-
tet Senior Erich Kraft, der auf eine
jahrelange Erfahrung zurückblickt.

Service wird groß geschrieben
GAIs Unternehmensziel liegt unter

anderem in der Produktion von Anla-
gen, die einfach in der Bedienung und
der Wartung sind sowie eine sehr
lange Lebensdauer haben. Trotzdem
ist die Bereitstellung von Ersatzteilen
selbst für ältere GAI-Maschinen 
umgehend gewährleistet, blickt man
doch auf eine dreißigjährige Produk-
tion zurück. Krafts erfahrenen Tech-
niker von sorgen für einen professio-
nellen Aufbau und die reibungslose
Inbetriebnahme der Anlagen. Ein 
wesentlicher Schwerpunkt liegt im
Servicebereich, der einerseits durch
die geschulten Mitarbeiter und ande-
rerseits durch das umfangreiche 
Ersatzteillager garantiert wird. „Prä-
zision erprobter Technik kombiniert
das Unternehmen mit Anpassungs-
fähigkeit an die Bedürfnisse der 
Branche und Zuverlässigkeit eines
heimischen Unternehmens.“, ver-
kündet  Michael Kraft stolz.

Weitere Infos:
Kraft & Co. GesmbH
1120 Wien, Arndtstraße 15
Tel: 01/813 31 99
office@kraft-co.at
www.kraft-co.at


